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ETABLIERT 
Das liechtensteinische 
Kunstmuseum blickt 
auf ein erfolgreiches, 
Jahr 2002 zurück. 
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BLATT I IVIIX 
Ein Toter und zwei Verletzte, 
bei Raubüberfall 
ZURZACH - Ein Raübüberfall auf die 
Raiffcis'enbank Zurzach (AG) hatam Don^. 
nerstagnachmittag den Kanton Aargau in 
Atem gehalten. Bei der Flucht nahmen die 
beiden .Täter eine Geisel. Ein Autofahrer 
wurde angeschossen. Die Täter wurden 
nach langer Verfolgung in Schinznach-Dorf 
gestellt. Einer richtete sich selbst. Beim 
Toten handelt- es sich um einen 48-jährigen 
Italicner mit schwersten Vorstrafen. wie. 
Mord, Raub und Körperverletzung. 

Vatikan gibt Richtlinien für 
katholische Politiker bekannt 
ROM - Die Richtlinien fordern unter ande' 
rem, die katholischen Politiker sollten «das' 
Recht auf Leben von seiner Entstehung bis 
zum natürlichen Tod» verteidigen. Abtrei­
bung, Sterbehilfe sowie gleichgeschlechtli­
che Ehen sind demnach mit der kirchlichen 
Haltung unvereinbar. 
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«Bi üserna Gebühra 
hei i statt ama . 
sclinuarlosa, Telefon 
Haber a telefonlose 
Schnuar.» 

BLATT 1 JIM HALT 
Wetter 2 Soort 15-18 
Kino 2 Mobil 26 
Inland 3 - 1 1  TV . 2 7  
Wirtschaft 12-14 International ' 28 

www.uQiksblatt.li 

Tel. +423/237 51 Bf 
125. JAHRGANG, HB. 12 

Fr. 1.50 
Verbund Südostschweiz 

> ! f !|M. i i I' \ i11 \ i V '  i 1 ' * T'i i > - ! !  

Politik - Wirtschaft - Sport ^KültUr 
bei uns lst alles im Preis inbeigriffeii^ 

abonnieren: 
13 Monate für • cfl 

V" . ' 

jAnÄÄÄSnS bestellen 237 5 Ä  
Profitieren Sie als 

:1 / ! i -Abonnent 
von Vorzugspreisen 

TRAININGSSIEG 
Beim Abschlusstraining 
für die heutige Abfahrt 
in Wengen fuhr der 
Österreicher Klaus 
-Kroll Bestzeit. 15 

MOBIL 
In der Praxis verlangt 
das Fahren im luxuriö­
sen BMW 745i eine 
ganze Menge Umge­
wöhnung. 26 

ENTDECKT 
Die UN-Waffeniri-
spektoren haben im 
Irak Sprengköpfe für 
Chemiewaffen gefun­
den. 28 

Preise in Bewegung? 
Teleföniepreise werden überprüft - UMTS auf der laiigen Bank 

Die Überprüfung der Telefon­
preise durch das Amt für Kom­
munikation ist voraussichtlich 
mit Ende Januar abgeschlossen. 
Für die Konsumenten könnte 
das erfreuliche Konsequenzen 
nach sich ziehen. 
»Wolfnann Zechrier  ' 

Die im Vergleich zu den Nachbar­
ländern hohen Telefoniekosten 
sind vielen Liechtensteinern schon 

.lange ein Dorn im Auge. Im Volks-
blatt-Gespräch äusserte sich Kurt 
Bühler, der Leiter'des Amtes für 
Kommunikation, zu den derzeit 

laufenden Restrukturierungsmass-
nahmen im Bereich Telefonie.. So 
wird derzeit zum Beispiel gemein­
sam mit der LTN ein neues Kosten­
rechnungsmodell erstellt.' Mass­
nahmen, die für den Konsumenten 
durchaus positive Auswirkungen 
haben könnten. «Die Chancen ste­
hen. gut, dass in einzelnen Berei­
chen die Preise in Bewegung kom-. 
men», so Bühler. 

Warten auf UMTS 
Auf  die.schöne, neue Breitband-

technoiogie UMTS wird der Künde, 
derweil noch ein. wenig warten 

müssen: Alle vier liechtensteini­
schen Mobilfunk-Anbieter haben 
ja eine UMTS-Option erteilt, 
bekommen. Eine Option, auf wel­
che die Telekom FL zum Beispiel 
bis heute verachtet hat. Aber auch 
die'übrigen Mobilfunkanbieter, die 
die UMTS-Option zum Teil gelöst 
haben, werden ihre Kunden so 
schnell nicht mit den Segnungen 

. der Breitbandtechnologie be­
glücken: Fragen der Infrastruktur, 
Kostenüberlegungen und techni­
sche Probleme mit UMTS, haben 
nicht nur in Liechtenstein die hoch­
trabenden UMTS-Pläne vorerst ein 

wenig eingebremsr. Wann* erfolgt 
dann'der tatsächliche Startschuss 

"für diese neue Technologie? Laut 
Bühlers Einschätzung dürfte das 
«im besten Falle in der 2. Jahres­
hälfte 2004» der "Fall .sein. 

Auch beim kontroversen Thema 
«Handystrahlung» ist das Amt für 
Kommunikation aktiv: M i t  der 
Anschaffung eines Messgeräts 
kann jetzt. die Strahlung in der 
Umgebung der Mobilfunkstatiorien 
laufend überprüft werden. Bis zum 
heutigen Tag wurde übrigens keine 

" einzige - Überschreiterungen des 
Grenzwertes festgestellt.. Seite 4 

Sexuell belästigt 
Unbekannter onanierte vor Kindern 

VADUZ - Ein Unbekannter hat 
am Montag in Vadu2 offenbar 
zwei Minderjährige sexuell 
belästigt. Wie die Liechtenstei­
ner Landespolizei gestern mit­
teilte, wurde neben einem Kna­
ben auch ein Mädchen unsitt­
lichangegangen. 

; In beiden Fällen befriedigte sich 
der unbekannte Tüter vor den 
Augen der Minderjährigen. Der 
erste gemeldete Fall (wir berichte­
ten) ereignete sich an der Vaduzer 
Schalunstrasse, der zweite am 
Exerzierplatz: Beide Kinder konn­
ten sich schnell vom Tatort entfer­

nen. Das von der Polizei herausge­
gebene Signalement lässt auf den 
gleichen Täter , schliessen. ,Der 
Mann mit schwarz-grauen Haairen 
ist etwa 40' bis 45 Jähre alt, 1,70 
Meter gross und trug zur Tatzeit 
einen Dreitagebart. Er sprach nach 
Aussagen Liechtensteiner Dialekt. 
Ihm fehlt ein oberer Sehneidezahn 
auf der linken Seite. 

Der Täter fuhr einen grauen Per­
sonenwagen. Rechts neben dem 
hinteren Kontrollschild befand 
sich, ein Aufklebe^ auf dem eine 
nackte Frau abgebildet ist. Die. 
Polizei hat einen Zeugenaufruf 
erlassen. 

Gegeinveränstaltung zum WEF geplant 
BERN - Das. Anti-Globalisie-
rungs-Netzwerk attac will am 
kommenden 23. Januar im Zür­
cher Volkshaus. ein Zeichen 
gegen das Weltwirtschaftsfo-
rum (WEF) und einen Krieg der 
USA im Irak setzen. ^ 
Die Konferenz mit dem Motto 
«Vom Kasino- zum Kasernenkapi­
talismus» soll die fataleft Folgen 

.neoliberaler Globalisierung- an­
prangern. Nach dem Abstecher des 
WEF nach New York finde die 
Rückkehr nach Davos- in. einem 
Kontext statt, die von Firmenzu-
sammenbrüchen, Bilanzfälschun-
gen und der Zuspitzung kriegeri-

schet Auseinandersetzungen, ge­
prägt sei, erklärte attac-Sekretär 
Alessandro Pelizzari am Donners­
tag vor den Medien in Bern. Die 
Konferenz, des «Anderen Davos» 
in Zürich wolle nun ein klares Sig­
nal gegen den Krieg aussenden. Es 
verstehe sich als Teil der Mobilisie­
rung gegen. das WEF und der 
wachsenden Antikriegsbewegung. 
Er: hoffe dabei, dass Bundesrätin 
Micheline Calmy-Rey beim ge­
planten Treffen mit dem Amtskol-
legen Colin Powell nicht nur die 
Position des Bundesrats, sondern 
voir allem jene der SP vertreten­
werde, sagte Pelizzari. ; • 


